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Cesrpsjoii Oougsiis Es werde Aeelzt.
Äincklr , Tan neiibrrg)

k)rv gkfallcl. Auf der Tuchpla:
neben ihm lagen Mütze' und Hand,
schuhe.

(

Als die Tür ging, fuhr er nuS sin
sterer Versonnenheit auf.

.Ah. da bist du ja , Edmund,
guten Abend "

Guten Abend

.Allerdings, etwas so Dringende!
und - "

Und an dich. Ich begreife, das
dich'S wundert, ich bin auch ehrli,i
genug, dir zu bekennen, daß ich be

-
Ed. Mlttllcr's NcstttllMllt

13001308 Jurnaiu Straße
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Garantiert 10 Jahre. X La i- -

Starkes Giißeisnigeslell. Plgute Maschine, fünf
Schubladen, Stepprr.
Vollständ, Zubebör. Schreibt ttltt
unseren freien Katalog 9!o, S we

gen anderer Sorten.
MTiis Merkantil Kn

Mrrat Mail Order Housc"
740 Süd 9. Str. Omaha, Nebr.'

ACC&JDIAN
S1DLR0X n.

'"A StlNBl'RST

: Knöpft über
zogen, einfache
u. Jvory Rum

X Stickerei,

f 2jr Perl, Band,
bi Stt!ck-,Plisse- e.

A Rand, Knopf
loch Arbeit,

gj uöschnitt'Stickerer.

IDEAL PLEATING C0.
Ueber 107 S. 16. Srr.

Zimmer 200, Douglaö Block.
' Omaha.

HENRY FRAHM
Malermeister

PAPILLI0N . NEB.
Vhone 19 und Sr 1H

tapijHtt ud tsefsmidir. Sul!Ho5iM tt

piiiaiMyoiltttB rin SiKtinliea.
Prei maiiig, Jlrbeu fwrantltTt

yvßJß'JK,JXfiV'3&
William Sternberg

DeutictW Advokat

Zimmer 950951, Omaha National
Bank-Gebäud- e.

TA. Douglas 962 Omaha, NeK

DR. JN0. J. WILSON
Zahnarzt

m-- m Brand Thkattt Gebäude
17.. und Tougla Sttaße

Phone Tougla 1271

CHAS. F. KRELLE
Klempner und Händler in

Eisen- - und Blechvaaren

Zinn, Eisenblech, Furnaca-Ar-bs- it

ü. s. w.

Tel Du. 3411 610 Udl. 13. Sir

P. MELCHIOR'S

MASCHINENWERKSTATT
M ! i(fhrtlXltlar tmk tm0.

CENTRAL
TAXI ÜVERY CO.

Tel. Douglas 862
4'

Stand and Office: Piiton Hotel

TourenAutomobile und Auto
Droschken für jede Gelegenheit
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Teutsche, d'eOmaha besnche,
wrden ge bets, im

Howard Ootel ?k'h
Lenßkr. I.

.Mariig. ttt. und Howard Str.
Soloo u. Resiaurani i erdindu-- g

SDS!SUSLrS?SrNeSKSL

Reeller Detektiv-Diens- t
b,n ?sien Si? mi bre 913!iinfte vttsönkick ober attbcrmttig cinsif'-f- 3iciro m&iig Kommen et
ftitz fieibrn it mit iiiiex Jdre Fsll (Venraulich).

longnecker vicnv cixcv

!'?
292 Cliisifirt 1877
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US. MACff & HACK

Zahnärzte
Bch auSaestaÄete zahnärztlich; Of

ce im mittleren Westen. Hochgradig
f.t Arbeit zu müßigen Preisen. Psr
Mgan'üllungen gerade wie die Zähne.
Alle Instrumente sorgfältig steril'chr?

cii der Brdndlng det Patieuten.

IIARNEY HOTEL
Chas. C. Sorensen, Eigcnth.

&

14. und Harnen Str.. Omaka. fi
Esropaischer Plan.

Raten von $1 .00 rnifrcärtS.
AÜe Zimmer nach außen

fcucrnchcr u. meocnt
Central gelegen.

Erstklasiieß (Sah und
Büffet in Verbindung.
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ffalls Sie Zhre HssshaltüsgS-Gegknßänd- k transpartiren oder

sussPeicher lasse wo3e, dsn telcphsniren Eic Tougls 394

Gonion Fireprcof Warehouse &. Van Co.
... . 219 nördliche 11. Strasse

Bkrhkiratctcr urtulbdi-- r Deutscher
sucht Stillung. Angebote .unter

G. I. cm die Erped. d. Ztg. J7.
Junger Teutfchcr sucht irgend tvcU

chc Arbeit. Man telefoniere ein

Omaha Tril i'me T. ll7W.

Stclliinst gesucht als Geschäftsfi'ih.

rrr im Club. .?otel oder Nesta
rant. Habe 20-jäh- Erfahrung

nd erster Klasse Referenzen. Adr.
N. Tribüne. .

Zu drrmirtk schönes, warmes

Frontzimmer, mit oder ob? Be

köstigmig. rill schauer, Platz für eil

leren Herrn, Alle Beqneinlichkei

ten, die in irgend einem Familien
bans zu erwarten sind. Nachznsra
gen in Nr. Ml, Nichvlas Str.

5 1

Gebrauchte elc?tr. Motoren. Doug.
Ins 2019. Le Bron & Eray, 116

S. 13. Str.

Stellung gesucht als Bartenber.
Erster Atlasse Resereiize. Adr.

B. Tribüne.

Heim. Anständige nüchterne Arbei
ler finden v ein gutes warmes

Heim, Bord, Logis und Wäsche für
$5.00 die Woche, bei einzelner, echt

deutschen, sauberen Frau. Nur ste

lige Zahler finden Ausnahme. Wit.
rne Nainimnn, 1111 Briggs Str.

Perlangt gutes Mädchen für allge
meine Hausarbei: und Kochen in

Familie pcai drei. Guter Lohn. Tel
Hanicn 718!). .

Kut eingerichtete Firmen zu der
kaufen, zu $30, $l5 und $73 ver

Acker, in Nntelope Conntn. Neb.
Diese Farmen können direkt vam
Eigenthümer gekauft Werden. Ilir
braucht seine Kommission zu bezal?.
len. wodurch Ibr $1000 bis $2000
sparen könnt. Das Land ist lauter
schwarzer salidiaer Lehmboden, gut
Korn und Alfalw'Land. Fi":r einen
Spottpreis. 210 Acker für $33, m
Meilen, und H20 für $05 den Acker,
V, Meilen von der Stadt. Wegen
Informationen wcnde man sich oder
schreibe an Frank Tchanerhammer.i
H. 1. Elearwater. Neb.

Taö preiowlirdigste Essen bei Peter
Nnmp. Teutsche fiilche. 1508

Dodge Strafe. 2. Stock. Mahlzei
Ich 25 Cents.

220 Acker Homestrad in Colorado.
Teutsche! Es ist die letzte Gele

genheit, bestes Regieningbland. nahe
,ur Eisenbahn, Postossice. Schule,
nabe 'großen Städten, wo alles
wächst, zu bekommen. Bestes Wasser
inid gemi!Z freies Holz. Alle Un
ie'ien für dieses Land find $185.
für .120 Acker. ,!ommen Sie gleich
oder sei'den Sie Marke. Fr. Chau.
cher, 1021 Curtis Str., Tenster.
(Solo. tf.

l'DWt Cure Kissen und Matratzen
aüfarboilen durch die altbewährte

Firma Omaha Pilloiv Co., 1907
Eiiininas Str. Tel. TouglaS 2107.

if

Busch & Borghoff,
Tel. Douglas 3310.

Wrunbk'fitj, Lebe?:?. Kranken. Iln
fall und FenerVersicherung.

ebenso lZeschästs Vermittelung..
Zimmer 1, Frcnjer Block.

Siidostecke 15. und Todge Strasie.
Omaka. Ncbr.

Zu verkaufen Wcliniiaiis von fünf

Zimmer, zum Bargaiupreis.
Tel. Florence 23.

Eliiropractic Svinal Sldjiment
Tr. Edward?. 24 KFarnam. T "1Z5

Tr UnoLettberg. N12 ee eb T.1M
(Geprüfte Hebamme.

'Frau ?l. zizctvary. 5720 Nord 16.
Graste. Eolmr M!3. -

TanzAkadkmikn.
Turpin's Tmiz Akademie, 28. u.

Farnam.
i Das beste und preiswürdigste deut

sche Essen in der Stadt reHalten
Sie im b'ollrge In, 21 .18. Süd
18. Str. P. Iohnk. Prop. Lunch

25 Cents, Tiuner 25 Cents. Gute
Müsik jeden Tag. tf.

Musterbuch für alle Arten von Häkel
arbeiten.

Buch Nr. 1, wie miteii gezeigt, ent
kmlt Zlnweisuiigen und wunderschöne
Illustrationen für alle Arten von
Iil.'t Häkelarbeiten und .ftrena
stachen. Jede Frau wetteifert, das!
'.'.'eueite iii Mustern zu bekommen.!

Machen Sie Häkelarbeit? Senden
Sie direkt für dieses Buch, welches
das reichbaltigsie lind billigste Mi
sirrbnch iü. Es erreicht eher den

'iw.'ck, nlr Bücher von 2550 Cts.
lieber 200 Muster abgebildet.

FILET CR0CHET --3?

CR0SS STITCH

iY0KESsTi0 TP.WriCIHI IWVKTIO IUII ImlJ
. K:m mrnr4Mt nWT"m

Zu bestellen
durch

! !7n,nlu, Tribüne.
1311 Howard Str., Cuiafja, Nebr.
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(21. Sotifctjurto).

Jetzt etwa daS Landgericht anzurn
rufen, wagte Thckla nicht, fq oft sie

such daran dachte. Man war so zag
geworden, etwas ohne des Baters
Wissen und Willen zu unternehmen.
Also dulden und warten! grauen
loä! sann Thekla vor sich hin, und
etwas in ihr bäumte sich nts, aber sie

wichte sich nicht Rat noch Hilfe.
Nach des TageZ Arbeit, wenn die

Zimmer zur Nacht hergerichtet waren,
vfikate Äerta ein halbes Stündchen
vor die Gartentür zu treten. Es kam
da mal eine Bekannte vorülier und
Frau Münch gönnte es ihrem Dienst

boten, sich auf kurze Frist mit feines
gleichen auszuplaudern. Dienst ist

keine Einzelhaft, sagte sie, und jeder
Stand hat leine eigenen Jntcreijen
und Sorgen, von denen man ihn nict,t

absperren darf, ohne ungereckt ui

hart zu sein. So wanderte auch heute
Beria zum Ganentor. Mit schwere

rnn und sorgenbelastelerenl Herzen
als je zuvor.

War sie also nun wieder d.',s arme,
besitzlose Ding, dessen Vermögen in

seiner Hände Arbeit bestand? Und

hatte sich schon so wohlhabend ge
dünkt! Ach, wenn ihr doch das Schick

sal nicht erst ein Elück vorgegaukelt
hatte, das ihr schließlich mcht beschie
den sein sollte.

Als sie ans Gartentor kam und
über den Zaun spähte, sah sie drö
ben eine Gruppe Menschen stehen.

Eben stieg der Vollmond prachtvoll
hell am mattblauen Himinelsaewötbe
auf und beleuchtete die andre Stra
ßenseite.

Und nun klang ein Name aus der

lebhaft dispuiiercnden Gruppe.
Münchs dann noch ein Wori.

das womöglich noch aufregender wirk'
te, .Riefenerbfchaft." Halle, dort war
von Dinqen die Rede, die in ihrer
Seele Widerhall fanden! Ein Blick

ließ sie die Sprechenden erkennen. Ne-b- n

Martha aus der Nachbarevilla
des Geheimratö stand Amal'.e, ein

kokettes, blutjunges Ding, mit ihrem

Anbeter, dem schönen Alois, der als
Kopist bei einem Rechtsanwalt

war. Sobald er's zum 2u
reauvorsteher gebracht haben wuide,
wollte er Amalic, die Zofe einer

Opernsängerin, heiraten. Die
hielten das Ziel für sehr nahe;

Berta und Martha ioaren einig darin,
daß sie vorher graue Haare bekommen

würden, waren aber zu gutmütig, den

seligen Leutchen ihre Illusionen zu
rauben.

Der schöne Alois! Bei den drei

Holden stand er in gewaltigem Anse-

hen. Er machte sich gern wichtig und

log ihnen die grausigsten Prozeßze-schichte- n

vor, die angeblich bei seinem
Brotherrn bearbeitet wurden. Alk!-wa- r

aus Akten, also Wirklichkeit,
pflegte er zu sagen, während die Ste-

hen in den Büchern doch nur er

stunken und erlogen seien.

Martha hatte die Literatur in
Schutz genommen, aber Amalie war
vor lauter Verliebtheit so in Eifer n,

daß sie den pyramidalen Satz
aufstellte: Eine wirkliche Hinrich-tun- g

ist doch was andres als eine auf
dem Papier, also hat Alois recht "

Da ließ sich nichts Stichhaliiges
einwenden, und Alois hatt wieder
einmal auf der ganzen Linie gesiegt.

Dieses interessante Konsilium er
örterte drüben im Mondlichie das

Thema der Stadt.
Klirrend flog die Gartentür ins

Schloß, und Berta huschte behende
aus dem Schatten eines alter Ahorn-baume- s

hervor. Den schönen Alois
wollte sie über Erbschaftsangelezerihki-te- n

konsultieren. Er war in ihren
Augen ein Rechisgelehrter und gab
zudem die Auskunft kostenlos.

Als Berta zu der Gruppe trat,
wurde es dort still.

Sie bot den Abendgruß, und man
antwortete ihr. Tann aber begann
Amalie unvermittelt von der teuren
Robe zu erzählen, die ihrer Dame ge
hörte und mit nach Heringsdorf ge
nommen weiden sollte, wie die

Operndiva ja überhaupt einen Luxus
einpacken ließe, als ob sie vor Kaisern
und Llönigen gastieren wolle.

Berta machte dem resolut in Ende.
Lassen Sie nur die Bühnenkleda

ge. Malchen, hier war was andres
auf dem Tapet von Wü'nchs, waL
meine Herrschaft ist, und von die

Erbschaft '
,Na, wenn Sie'S denn gehört ha

ben,' meinte das Zöfchen achselzuk
kend.

Ist ja auch kein Geheimnis ,

pflichtete der Kavalier bei, .die ganze
todt spricht davon "

,Na. cilso nu' möchte ich auch
was wissen. Ein ganz gemeines Ee
klatsch ist's und kein Wort ist wahr,
und eine Niederträchtigkeit ist's über

Haupt, so was in die Zeitung zu bim
"gen

Martha lachte höhnisch.
Und dabei zappelst? draus, Ural

von dem Eeklatsch und der Nieder

tiächtigkeit zu wissen. Krieg sie viel
leicht was cb von den gemausten
Willienm ! Sicherlich steht noch I

gar nicht alles in der Zeitung! WaS,

Herr Alois ?"

.Natürlich nicht. Die müssen hol
lisch vorsichtig sein. Oft läßt sich nur
die Hälfte von dem beweisen, wnS

wahr ist, und da bringen die Zeitun
gen lieber blos den vierten Teil, sonst

regnet s ihnen in me Bude. Machtig,
sag' ich Ahnen. DaS Preßgesetz ist
voller Fußangeln, meint mein Ehes
Na. da kann ich Ihnen auch ei! Ge

schichte erzählen. Da war ein
.Ein andermal, öerr Alois. WaS

ist nun hier mit die Millionen?"
Sitzt am nächsten dabei und weiß

nichts!" spottete Martha. .Oder
stellsie dich blos dumm, um uns aus
zufraaen?"

Oh, das wäre schlecht, das wird
Fräulein Berta doch nicht tun ,
entrüstete sich Amalie. Aber vor

sichtig soll man sein, nicht wahr,
Alois -?- "

Natürlich, wem seine Ehre lieb ist.
der hält das Maul, bei den Damen
heißt's natürlich Mund "

Na. also, denn sage ich nichls Und

will nichts gesagt haben, rann's vor

Gericht kommt, ist's öf'.ntlich.- - er
klärte Martha.

Besser ist's , nickte Amalie.
Und eine drückende Pause trat ein.

Wenn dir der Bolkmar nicht in

seinem Laden der Schnabel zugehal
ten hätte, wüßte ich's längst murrte
Berta. Und das sag' ich euch, was
meine Herrschaft drüben ist, die hat
geerbt, ja , ehrlich geerbt, wieviel,
weiß ich nicht und geht mich nichts
an. Aber verdient hat sie's. auf
Händen geiragen hat sie die alte
Tim "

Amalie stieß ihren Alois an und
lackte, daß im grellen Mondlicht lhle
Zähne blitzten.

IS gut! Sehr gut!" quittierte der.

Ich sage nichts und will nich!s

gesagt haben," echote Martha ihre vo- -

r:ge Erklärung.
Amalie hatte das Bedürfnis, ihres

Bräutigams Gelehrsamkeit auch hier
strahlen zu laen.

Tu, Alois, hör' mal, wenn einer
zum Erben eingesetzt ist und es kommt

'raus, er Hai den, der's vermachte, a

umgebracht, denn ?"
Tann ist das Testament null und

nichtig, 's wär' ja noch schöner, wenn
er dann was kriegte "

So ! Das ist recht, sehr recht!"
Ich sage nichts und will nichts ge

agt haben!" beuerte Martha eigen
innig,.

Berta! Grimm aber erhielt eine

Ablenkung.
Was denn?" fragte sie verichüch- -

tert. Tann ist das ganze Testament
ungültig?"

Ungültig! erwiderte Alois. als
verkünde er eine Reichsgerichtsentschei
dung.

Berta griff nach einem Baum
stamm. Sie mußte sich stützen. ' Die
Knie wurden ihr auf einmal unsicher.
Dann aber reckte sie sich empört auf.

Was das sur ein gemeines Reden
ist! Wollt ihr vielleicht sagen. me:ne
Herrschaft da drüben ich kenn' sie

acht Jahre Gut lind sie. und auf
Händen getragen haben sie die alte
Dame. Pfui, sage ich. pfui!"

Sie spie kräfiig aus.
Der schöne Alois machte ein hoch

mögend ernstes Gesicht.
Ich muß Sie sehr bitten. Fräulein

Berta! Wer hat hier etwas gegen die
Herrschaft da drüben gesagt? Wer
hat das?"

za aber das alles
stotterte Berta.

Sie können niemand beschuldiqen.
Sie stocken, Sie verstummen. Ich
habe indringlich gemahnt, den Mund
zu hatten. Die Gesetze sind streng.
Was in den Zeitungen sieht,- - was
onsi etwa die Leute erzählen, haben

wir nicht zu verantworten. Von unZ
hier aber hat niemand ein Wort ge
sagt, niemand! Ich frage Sie. Fräu-
lein Martha

.Niemand

.Und dich. Amalie ?'

.Niemand
Na, also. DaS ist hiermit fesize-stell- t,

und wenn Sie nicht in des Teu.
fels Küche kommen wollen, rote ich

Ihnen, sagen Sie lieber auch
nichts ' Er zog seine Uhr. .Komm,
Amalie. es ist zehn Uhr, ehe dein
Haus geschlossen wird, bring' ich dich

hin , hab' die Ehr'
Dabei zog er die Zofe so rasch mit

sich, daß sie den beiden Freundinnen
nur flüchtig die Hand geben konnte.

.Zehn Uhr oh. dann muß ich

auch ' Mit diesen Worten lief
Martha w den Vorgarten der Ge
heimratsdilla.

Berta aber stand mutterseelenallein.
.Jesus. Maria.' seufzte sie. .Wie

ist das alles!" Sie fürchtete sich plötz
lies). Ich weiß nicht, ist die ganze
Welt verrückt, oder bin ich's '

18. Kapitel.
Zweieinhalb Stunden vorher war

Edmund in fein Bureau getreten, wo
ihn Wolf, der Schwager in spe. er
wartete.

Wolf , Achim saß in einem Lehn
feste!, die Hände über dem Sabcl

strebt war, dir zede Bchcuigung p
ersparen

Hm, ja ! Unsre Ansich
kn ,

In Sachen der die Familie alar
mierenden Affaire gehen wir weit aus.
einander. Das haben wir wohl bei?'.'

empfanden, ohne daß wir es unt
sagten. Also ich bin deshalb bemüh
gewesen, Papas habhaft, zu loerden
ehe ich mich jetzt zu so später Stuw
de an dich wende "

PapaS ? Ich verstehe dick

nicht "

Begreiflich. Er war nicht in fei
nem Bureau, und Herr v. Entziui
wußte mir nicht zu sagen, wo ick

ihn träfe "

So! Hat er dir gesit, daß Pa,
pa beurlaubt, auf unbestimmt,
Zeit aus seinem Amte beurlaubt ist?'

Nein , was bedeuiet das, ws
halb?"

Auf eigenen Antrag Er hat fo

gar feine Entlassung verlangt. Ein

jener Auffassungen, über die betn und
mein Urteil so völlig auseinanderge
hen. Ich finde sie lebensunklug, bi

"zarr
Wolf stieß die Säbelscheide klingend

auf den Boden, seine Stirn war ge

furcht.
Lassen wir das . Ich begreife

auch diesen Schritt, und wir wollen
uns nicht streiten. Jedenfalls sehe

ich nun, daß ich Papa an der falschen
Stelle suche, in feinem Haufe aber
wollte ich ihn nicht in Anspruch neh

inen, um jede Möglichkeit einer neuen

Familienaufregnng zu 'vermeiden. U7id

so komme ich schließlich zu dir "

Ich bin gespannt "

Eine Ehrensache . Ich bin ge
nötigt, mich morgen früh mit de:n
Oberleutnanat Roilich zu schießen'

Edmund hatte sich eben erst ge
fetzt. Erschrocken sprang, er wiedci,
auf.

Du? Ein Duell? Ja. um Him
mels willen, ipie ist denn das gekom
men?"

Ist das so schwer zu erraten?"
Donnerwetter, nein! Wieder die

Klatschaffärc. die Stadt ist ja. vll
der tollsten Gerüchte! Ich drohe de

Leuten, die mich deshalb anöden, ein
sach mit Beleidigungsklage und er.
kläre alles für unwahr, da werden sie

still. Aber was ist denn dir passiert?
Der Dragoncrleutnant v. Ronsch. der.
der den Gebhard Pfeil wiedererkannt
hat?"

.Derselbe "

Weil er früher einmal von ihm

gerupft wurde, in Potsdam?"
Ich glaube --'
Derselbe, dem Elise einen Kor!

gegeben hat ?"

Derselbe "

Also eine Abrechnung alten Hasses

gegen dich, den begünstigten Kontur-renten?- "

Vielleicht. Im Kasino, bei Tisch,
erlaubte er sich die Genugtuung dar
über auszufprechen, daß er jenen Korb
erhielt. Er würde sich heute andern
falls in die peinliche Notwendigkeit
versetzt sehen, seinerseits zu dan
fen " .

Edmund nickte verstehend.

So also ja, dann ! Du
stelllest ihn '

.Natürlich '
.Na, ja, und dort zieht die Dro

hung mit dem Gericht nicht. Ihr seid
die Herren von der Selbsthilfe .
Ich verstumme schon. Jedenfalls ist
nun der Krach fertig, und du kommst
zu mir, nachdem du erfolglos vcr

sucht hast, den Papa als Zeugen zu
bekommen "

.Als Zeugen?' Erstaunt sah Wolf
seinen Schwager an. .Nein, mein
Junge, auf den. nimm' mir's nicht

übel, grotesken Gedanken bin ich nicht

gekommen. Den Vater oder auch nur
den Schwiegervater für Sekundanten
dienste in Anspruch zu nehmen "

Etwas gekränkt fragte Edmund:
'

.Zu was sonst? Ich weiß in eu
rem DueUkomment nicht Bescheid und
empfinde das nicht einmal als eine
Lücke in meiner Bildung "

.Gut. gut. Es war auch nicht bös
gemeint.' Sein Gesicht nahm einen

strengen Ausdruck an. .Die Sache
wird ernst, mit ein paar Löchern in
die Luft ist sie nicht abzutun. Sen
timentale Abschiedsbriefe sind wider
mein Art, und so suche ich einen

Elise nahestehenden Mann, dem ich

für alle Fälle meine letzten Derfügun
gen andertraue. Wie die Ding im

Augenblick liegen, bist du dieser

Mann, deshalb komme ich zu dir.
Die Sekundanteiiobliegenheuen stns
längst rledigt. das ist selbstverstönd
lich Sache der Kameradschaft "

' .Schön. Ich muß beinahe sagen:
Gott sei dank. Denn diese syflema
tische Vorbereitung für einen Gemalt
okt läge wieder mir ganz und ga?
nicht."

(Fortsetzung folgt).
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OMAHA STOVE REPAIR VORKS
1206 DOUGLAS STR. PHONE TYLER 20

&tptatuttn ettt Ersatztheile für Oefen und Heiz
Apparate jeder Art sind stets auf Lager

, rbtitt Billi Preis: Reelle Besienung'
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Melchior Leis & Son fl
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GrndkigenthVs s Händler nutz i

ZerfickernngsAgenteii '
Seit 1888 im Gesckäft. il

TeL Tougla 3555.
2215 südl. 16. Str., Omba, WibtS
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OMAHA, NEB.
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COMPANY 'Willow Spnngs Bier
Hat die Probe der Zeit bestanden

Kein besseres Bier gebraut als "Stars & Stripes"
. und "C!d Time"

Beßeükn Sie eine KiKe fix Ihr Heim

HENRY POLLOCK LIQUOR HOUSL
Retail-HäncII- er

v Telephon Doug! Z 108

Mporienreung vngros mtfun
nd Likorßödler. j V

EdeIweis5,u.'Falstafrl
(einheimische Biere)

Pihener und Würz-- j'

burger Hofbrau, if !

(importirte Biere) j ,
In Hlbsern u. Kitten Ton 10 Dt , v

kleinen FUtchaa. , t
' t

Wen kikör ifi, hd wir 'z ,

Tel. 0-8- 2567 Le.venv;' '

g

WILLOW SPRINGS BRWG. CO.
Telephon Dougiai 1306
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